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DA« WETTER BEI UNS 

# 
Heute 

Bewölkt, 

Regenschauer 
max. 18° 
min. 13° 

Morgen 

Stark bewölkt, 
zeitweise 
Niederschlag 
max. 18° 
min. 12° 

S M A -
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

ONUNI-EXTRA 

Auf zu neuen 
Dimensionen 
Neue Dell-Dimension PC-
Generation mit Intel 815e-
Chipsatz, 800 MHz Pentium 
III Prozessor. Seile 13 

F r e i t a g  

«Eine Mahlzeit für mich, 
eine Mahlzeit für dich» 
SCHELLENBERG: Unter dem Motto «Eine 
Mahlzeit für mich, eine Mahlzeit für dich» luden 
die Firmlinge von Schellenberg im Gemeinde­
saal zu einem geselligen Essen ein. Es trafen sich 
Gross und Klein, Jung und Alt. Seite 4 

Ab Herbst droht 
Lkw-Transitstopp 
REGION: Ab  September droht ein Lkw-Hran-
sitstopp durch Österreich. Bis dahin sind alle 
Ökopunkte, die für die Durchfahrt durch Öster­
reich nötig sind, verbraucht. Jetzt müssen die 
EU-Staaten einen Kompromiss finden. Seite 7 

Den ideellen Wert 
erhalten 

SERIE: In der heutigen Folge der Volksblatt-
Serie «Alte Häuser und ihre Bewohner» wird 
der 1977 unter Schutz gestellte Stall im Ober-
guad im Hinteren Profatscheng vorgestellt. 
Genutzt oder durch Tiere bewohnt wird das 
Gebäude heute nicht mehr. Der Erhalt dieses 
ideellen Wertes ist aber dank dem Kauf durch 
die Gemeinde Itiesenberg möglich. Seite 9 

Mehr Kapital für 
Grosseinkauf 
* PaincWcbluT r n ü r - I s 
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ZÜRICH: Die Aktionäre der Grossbank UBS 
sollen an einer ausserordentlichen Generalver­
sammlung am 7. September 2000 Uber eine Ka­
pitalerhöhung zur Finanzierung des Zusam­
menschlusses mit der US-Bank PaineWebber 
abstimmen. Sehe 19 

Startschuss zum 
US-Wahlkampf 

PHILADELPHIA: Die 
US-Republikaner haben 
am dritten Tag ihres Par­
teitages George W. Bush 
zum Präsidentschafts­
kandidaten nominiert. 
Der frühere Verteidi­
gungsminister Dick Che­
ney wurde offiziell zum 
Kandidaten für den Pos­
ten des Vize-Präsidenten 
ernannt. Seite 37 

Big Brother kommt 
wieder 
KÖLN: Länger, härter, interaktiver, informati­
ver und ein noch besserer Werbeträger, So soll 
nach dem Willen von Katja Hofem-Best, der 
«Leiterin Show & Magazine»,des Fernsehsen­
ders RTL II,der zweite Teil der  Container-Show 
werden. LetzteSeite 

Der Ball kommt ins Rollen 
Fussball-Vorschau auf die Saison 2000/2Ö01 mit dem Nationalteam, allen FL-Klubs, der U17 und U15 

Die fussballlose Zeit auf den 
heimischen Plätzen neigt sich 
dem Ende zu. Erstligist Vaduz 
machte bereits am Mittwoch 
den Anfang - und das mit ei­
nem 5:l-Auswärtserfolg in 
Widnau recht eindrücklich. Die 
weiteren Liechtensteiner Klubs 
und das U17- und U15-Team 
haben noch gut zwei Wochen 
«Schonzeit», um sich auf die 
jeweiligen Ligen in «Schuss» zu 
bringen. Im Oktober steigt in 
der WM-Qualifikation zudem 
das Nachbarduell Liechten­
stein - Österreich, zuvor muss 
das FL-Team in Israel anteten. 

Robert Brüslle 

Der FC Vaduz sorgte in der abge­
laufenen Spielzeit mit dem Erstliga-
Meistertitel für einen absoluten 
Höhepunkt. Nur das i-Tüpfelchen 
hat mit dem Ajus in der ersten Run­
de der Qualifikationsspiele zur Na­
tionalliga B gefehlt. Der FCV schei­
terte an Zug 94. Für Spielertrainer 
Uwe Wegmann ist aber klar: «Wir 
versuchen es heuer auf ein Neues.» 
Und der Auftakt ist dem FC Vaduz 
am vergangenen Mittwoch optimal 
gelungen. Im Rheintalderby gegen 
Widnau feierte der FCV auswärts 
dank einer starken Offensivleistung 
einen klaren 5:1-Sieg. Der Weg zum 
gesteckten Ziel ist aber noch weit. 
Auf den FCV warten noch weitere 
29 schwere Meisterschaftsrunden in 
der Gruppe 3. Zudem stehen die 
Residenzler nächste Woche im Eu­
ropacup-Einsatz. Vaduz trifft dabei 
mit dem SC Wronki auf einen ganz 
harten Brocken. 

Neue Liga 
Erstliga-Absteiger USV Eschen-

Mauren darf sich ebenfalls auf eine 
spannende und interessante Saison 
freuen. Die Unterländer treffen in 
der ncugegrürideten 2. Liga Inter 
regional auf starke Konkurrenz. Für 

in 
Liechtenstein ;mww 

Im heutigen Sportteil: Die komplette Vorschau au f  die Saison 2000/2001, 

Neo-TVainer j Renö Pauritsch ist 
daher ein guter Start von 'grosser 
Wichtigkeit: «Bei nur elf Runden 
pro Halbsaison ist ein optimaler 
Start praktisch die halbe Miete.» 
Das Ziel ist für  Pauritsch, der ein 
Verfechter der Raumdeckung ist, 
ebenfalls klar abgesteckt: «Wir ver­
suchen mit Nachdruck, unter die er­
sten Sechs zu gelangen. Bei bis zu 
drei Absteigern, darf man aber auch 
den Blick nach hinten nicht ausser 
Acht lassen.» 

Aufstieg im Visier 
Mit gezjelten Neuverpflichtun­

gen und vielen Eigenbauspielern 
will der FC Balzers trotz einiger 

namhafter Abgänge in der 2. Liga 
im Kampf um den Aufstieg ein ge­
wichtiges Wort mitreden. Spieler­
trainer Dieter Alge setzt dabei vor 
allem auf die tolle Kameradschaft 
und Goalgetter Mirsad Miljkovic, 
der für die nötigen Tore sorgen soll. 

Alle FL-Teams in 
einer Gruppe 

In der 3. Liga Gruppe 2 dürfen 
sich die Fans auf den direkten Kräf­
tevergleich zwischen Zweitliga-Ab­
steiger Schaan,Triesen, Ruggell und 
Vaduz II freuen. Gespannt sein darf 
man vor allem auf den FC Triesen, 
der mit einem neuen Konzept, einer 
verjüngten Mannschaft und dem 

Deutschen Profi-Hrainer Paul Sau-
ter ins Rennen geht. 

Itiesenberg zählt zu den 
Favoriten 

Liechtensteiner Derbys en masse 
gibt es auch in der 4. Liga zu sehen. 
Itiesenberg, Schaan Azzurri und die 
Fünftliga-Aufsteiger USV Eschen-
Mauren II und Ruggell II spielen al­
le in der Gruppe 3. Zu den Mitfavo­
riten in dieser Gruppe zählt sicher 
der FC THesenberg, der sich auch 
ein grosses Ziel gesetzt hat - den 
Aufstieg. 

Platz im Mittelfeld 
Viele Spieler, die in der letzten 

Saison sensationell die U17-Meis-
terschaft gewonnen haben, sind nicht 
mehr dabei. Dafür sind neue Spieler 
aus der U1S nachgerückt. Das neue 
Team Liechtenstein U17 ist zwar 
nicht so erfahren wie das letztjährige, 
aber es hat durchaus seine Qualitä­
ten. Als Ziel gibt Trainer Ralf Loose 
einen einstelligen Tabellenplatz an, 
mit einer ZitteTsaison rechnet er 
nicht. Mit neuem Mut und neuen 
Leuten nimmt Liechtensteins U15-
Team die Saison 2000/2001 in An­
griff. Die tollen Leistungen in der ab­
gelaufenen Spielzeit, die durch den 
Cupsieg gekrönt wurden, gilt es zu 
bestätigen - sicher kein leichtes Un­
terfangen. Ein Platz im gesicherten 
Mittelfeld sollte es laut H-ainer Josef 
Weikl aber schon sein. 

Heisses WM-Quali-Derby 
Nach der beeindruckenden EM-

Qualifikation startet nun für Liech­
tensteins Nationalmannschaft am'3. 
September mit dem Spiel in Israel 
die schwere WM-Qualifikation. Die 
weiteren Gegner lauten: Bosnien-
Herzegowina, Spanien und Öster­
reich, das am 7. Oktober zum zwei­
ten Quali-Spiel im Vaduzer Rhein­
parkstadion gastiert. Dieses brisan­
te Nachbarschafts-Derby stellt wohl 
einen absoluten fussballerischen 
Höhepunkt im Millenniumsjahr 
dar. Seiten 21 bis 32 

Neuer Mobilfankbetreiber geht ins Rennen 
«Montel» nimmt Betrieb iri Liechtenstein am 19. August auf - Interessante Angebote 

Die Konkurrenz auf dem Markt der 
Mobitfunkbetreiber wächst. Am 19. 
August startet mit «Montel» ein 
weiterer Anbieter für mobile Kom­
munikation in Liechtenstein. Ge­
stern Vormittag präsentierte die 
verantwortliche Viag EuroPlatt-
form AG im Vaduzer Stüdtle ihren 
Auftritt. «Vier Länder - ein Tarif» 
ist die Devise, mit welcher neue 
Kunden angelockt wehten.  v 

Peter Kindle 

Mobilfunk made in Liechtenstein 
will die Viag EuroPlattforni, mit 
ihrem Produkt «Montel» ab dem 19. 
August anbieten. DerWita; dabei: In 
Liechtenstein, der Schweiz, Öster­
reich und Deutschland ' kann der 
«Montel-Kunde» zu einejti einheit­
lichen Iferif mobil telefonieren. Die 
massiven Roaming-Gebühren, wei-: 
che bei Auslandsgesprächen anfal­

len, werden beim neuen Anbieter 
nicht mehrverrechnet. 

Die Landesgrenzen Liechten­
steins werdeil nun also im Bereich 

des Mobilfunkes fallen. «Alles In­
land» propagiert der Werbeauftritt 
von «Montel». Viag-Geschäftsfüh­
rer Alois Widmann, Verwaltungs-
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Alois Widthahn, Dri Markus Wanger und Paul Mity (v,Ln.r.)präsentierten 
den Auftritt, vSn «Montel», dem jüngsten Mobilfunknetz Liechtensteins. 
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ratsmitglied Dr. Markus Wanger und 
der Verantwortliche für das Corpo­
rate Design, Paul Mily, nutzten ges­
tern Vormittag die Gelegenheit, den 
neuen Mobilfunk «made in Liech­
tenstein» ins richtige Licht zu setzen. 
Neben dem Kunsthaus wurde ein 
Riesenplakat enthüllt, welches die 
Vorteile des neuen Anbieters auch 
grafisch darstellt. Zudem drehten 
acht Smarts, welche in Zukunft als 
mobile Tblefonzellen genutzt wer­
den konnten, ihre Runden um das 
Vaduzer Städtle. Seite 3 
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